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Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in 
Berufen mit zweijähriger Ausbildungsdauer

Rund jeder zehnte neu abgeschlossene Ausbildungs-
vertrag (9,5 %) erfolgte in dualen Ausbildungsbe-
rufen, deren Ausbildungsordnung eine zweijährige 
Ausbildungsdauer vorsieht (kurz: zweijährige Aus-
bildungsberufe14, vgl. auch Kapitel A4.4). Insgesamt 
waren dies 52.999 Verträge (vierte Zeile in Y Tabel-
le A1.1-4). Wie auch in den Vorjahren fiel der Anteil 
in Ostdeutschland (13,6 %) deutlich höher aus als in 
Westdeutschland (8,6 %). Zurückzuführen ist dies 
darauf, dass in den neuen Ländern häufiger außer-
betriebliche Berufsausbildungen angeboten wurden, 
die oft in zweijährigen Berufen erfolgen. Typische 
Beispiele für solche zweijährigen Berufe sind die 
Ausbildungsberufe Verkäufer / -in, Fachkraft im 

14 Die Angaben zu den neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen in zweijährigen 
Ausbildungsberufen beinhalten nicht die Berufe nach Ausbildungsregelungen 
für Menschen mit Behinderung (nach § 66 BBiG bzw. § 42m HwO). Bei der 
Anteilsbildung in Y Tabelle A1.1-4 (vierte Zeile in Teil 2) werden diese Angaben 
auf die Neuabschlüsse in allen dualen Ausbildungsberufen – also inkl. der Berufe 
nach Ausbildungsregelungen für Menschen mit Behinderung – bezogen. Diese 
Anteilsbildung weicht geringfügig von der Berechnungsweise bei der Erhebung 
zum 31. Dezember ab (vgl. Kapitel A4.4).

Gastgewerbe, Servicefachkraft für Dialogmarketing, 
Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleis-
tungen, Hochbaufacharbeiter / -in, Maschinen- und 
Anlagenführer / -in, Fachlagerist / -in und Teilezurich-
ter / -in.

Im Vergleich zum Vorjahr nahmen die Neuabschlüs-
se bei den zweijährigen Berufen bei einer bundes-
weiten Betrachtung leicht zu (+988 Ausbildungsver-
träge bzw. +1,9 %). Wird eine Differenzierung nach 
Ost- und Westdeutschland vorgenommen, zeigt sich 
allerdings ein deutlicher Unterschied: Während die 
Zahl der neuen Ausbildungsverträge in zweijähri-
gen Berufen im Westen deutlich zunahm (+1.757 
bzw. +4,5 %), ging sie im Osten recht stark zurück 
(-769 bzw. -5,8 %). Ihr Anteil in Ostdeutschland an 
allen neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen 
stieg trotzdem leicht an (von 13,4 % im Jahr 2009 
auf 13,6 % im Jahr 2010), da es im Osten insgesamt 
zu deutlich weniger Neuabschlüssen gekommen ist 
(-7,4 %).

Der Rückgang der Neuabschlüsse in zweijährigen 
Berufen in Ostdeutschland hängt mit dem Abbau der 
überwiegend öffentlich finanzierten (außerbetrieb-

Tabelle A1.1-5:   Entwicklung der Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in staatlich anerkannten 
Ausbildungsberufen, deren Ausbildungsordnung eine zweijährige Ausbildungsdauer vorsieht1

2009 2010
Entwicklung  
2010 zu 2009

absolut in % absolut in % absolut in %

Deutschland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge insgesamt 52.011 100,0 52.999 100,0 +988 +1,9

betrieblich 39.316 75,6 40.973 77,3 +1.657 +4,2

überwiegend öffentlich finanziert (außerbetrieblich) 12.695 24,4 12.026 22,7 -669 -5,3

Westdeutschland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge insgesamt 38.746 100,0 40.503 100,0 +1.757 +4,5

betrieblich 33.156 85,6 35.042 86,5 +1.886 +5,7

überwiegend öffentlich finanziert (außerbetrieblich) 5.590 14,4 5.461 13,5 -129 -2,3

Ostdeutschland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge insgesamt 13.265 100,0 12.496 100,0 -769 -5,8

betrieblich 6.160 46,4 5.931 47,5 -229 -3,7

überwiegend öffentlich finanziert (außerbetrieblich) 7.105 53,6 6.565 52,5 -540 -7,6
1 Ohne Berufe nach Ausbildungsregelungen für Menschen mit Behinderung (nach § 66 BBiG bzw. § 42m HwO)

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zum 30. September 2010




